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Im Band werden strukturelle Kontinuitä-
ten der Sonderpädagogik herausge-
arbeitet, die von ihren Anfängen als Hilfs-
schul- und Heilpädagogik im 19. Jahr-
hundert bis zu ihrer Bestimmung als 
inklusive Pädagogik reichen. Die Sonder-
pädagogik im Nationalsozialismus wird in 
diesem Zusammenhang neu als Dreh- 
und Angelpunkt in der Entwicklung der 
Sonderpädagogik bestimmt. In der Zeit 
des Nationalsozialismus wurden zentrale 
Forderungen der Hilfsschul- und Heilpäd-
agogik erfüllt, die sonderpädagogische 
Diagnostik etabliert und Grundlagen für 
das bestehende sonderpädagogische 
System geschaffen.

Dagmar Hänsel
Historiographie der Sonderpädagogik
Kontinuitäten im Wandel von der 
Hilfsschul- und Heilpädagogik zur 
inklusiven Pädagogik 

Mit Online-Materialien

2024, 236 Seiten
broschiert, € 38,00
ISBN 978-3-7799-7758-2
Auch als E-Book  erhältlich

Aus dem Inhalt:

Die Abspaltung der Sonderpädagogik in ihren Konsequenzen für die 
Theoriebildung der Erziehungswissenschaft 
Die Besonderheiten der deutschen Sonderpädagogik; Das Entstehen systema-
tischer Lücken; Das Verfehlen des allgemeinen Theorieanspruchs; Die Bestimmung 
des Allgemeinen durch die Sonderpädagogik 

Die Klassi� zierung von Kindern durch die Sonderpädagogik in historischer 
Perspektive 
Die Klassi� zierung von Kindern als Konstituens der deutschen Sonderpädagogik; 
Die Entstehung der Sonderpädagogik als eigenständiges Fach (1890 bis 1920er-
Jahre); Der Anschluss der Sonderpädagogik an die rassenhygienische Praxis 
des Nationalsozialismus (1933 bis 1945); Die Etablierung der Sonderpädagogik 
als eigenständiges Fach (1949 bis 1990er-Jahre); Die Verallgemeinerung der 
Sonderpädagogik unter dem Anspruch von Inklusion (ab 2009); Kontinuitäten im 
historischen Prozess 

Strukturelle Kontinuitäten zwischen der Sonderpädagogik im 
Nationalsozialismus und der inklusiven Sonderpädagogik 
Kontinuitäten; Programmatik: Die Wende zu grundlegend Neuem; Praxen: Die 
Abgrenzung von Gruppen; Überzeugungen und Interessen 

Die Etablierung der sonderpädagogischen Diagnostik im 
Nationalsozialismus und ihre Kontinuitäten 
Die Bedeutung der speziellen Diagnostik für die Sonderpädagogik; Die hilfsschul-
spezi� sche Diagnostik auf dem Gründungsverbandstag des Hilfsschulverbands; 
Die hilfsschulspezi� sche Diagnostik im Organisationsplan des Hilfsschulverbands; 
Die Diskussion um den Personalbogen auf den Verbandstagen des Hilfsschulver-
bands; Der Wandel der Diagnostik durch das „Gesetz zur Verhütung erbkranken 
Nachwuchses“; Die „Allgemeine Anordnung über die Hilfsschulen in Preußen“ von 
1938; Der „Personalbogen für die Hilfsschüler“ von 1940; Das „Magdeburger Verfah-
ren“ als Neugestaltung der sonderpädagogischen Diagnostik; Die Kontinuitäten 
der speziellen Diagnostik im historischen Prozess 

Die NS-Zeit in ihrer Bedeutung für die Sonderpädagogik 
Das „Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses“ als Gefährdung von Hilfs-
schulkindern; Die Entwicklung der sonderpädagogischen Profession; Die Moderni-
sierung der Disziplin; Der Ausbau der Hilfsschule zum Sonderschulsystem; Fazit 

Die Historiographie der Sonderpädagogik in der Sonderpädagogik 

Die Autorin:

Dagmar Hänsel ist eine 
deutsche Historikerin der 
Heil- / Sonderpädagogik und 
emeritierte Professorin für 
Schulpädagogik (Uni Bielefeld).

Dagmar Hänsel
Historiographie der Sonderpädagogik
€ 38,00; ISBN 978-3-7799-7758-2
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